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für den Arbeitskreis Onkologische Pharmazie der DGHO

1 Wechselwirkungen

1.1 Pharmakokinetische Wechselwirkungen

Distribution: Vismodegib weist eine sehr hohe Plasmaeiweißbindung auf. Dadurch kann es 
andere stark an Plasmaproteine gebundene Arzneistoffe aus der Plasmaeiweißbindung verdrän­
gen. Dies kann bei Arzneistoffen mit geringer therapeutischer Breite zu einer Verstärkung 
erwünschter und unerwünschter Wirkungen führen, wenn deren Abbau- und Ausscheidungs­
wege eingeschränkt sind.

Metabolismus und Eimination:  Die Ausscheidung von Vismodegib erfolgt hauptsächlich 
unverändert biliär. Es sind daher keine bedeutsamen metabolischen Wechselwirkungen zu 
erwarten.

1.2 Pharmakodynamische Wechselwirkungen

Über das Auftreten von pharmakodynamischen Wechselwirkungen mit Vismodegib liegen keine 
klinischen Untersuchungsergebnisse vor.

1.3 Einfluss der Nahrungsaufnahme auf die Bioverfügbarkeit

Die Einnahme von Vismodegib zusammen mit Nahrung hat keinen Einfluss auf dessen orale 
Bioverfügbarkeit.

2 Maßnahmen

Es sind keine besonderen Maßnahmen zur Vermeidung oder zum Management von Arzneimit­
telwechselwirkungen erforderlich.

https://www.onkopedia.com/onkopedia/de/hinweise/erstellung-von-leitlinien-1
https://www.onkopedia.com/onkopedia/de/hinweise/interessenskonflikte

	Vismodegib (Erivedge®)
	Erstellung der Leitlinie
	1Wechselwirkungen
	1.1Pharmakokinetische Wechselwirkungen
	1.2Pharmakodynamische Wechselwirkungen
	1.3Einfluss der Nahrungsaufnahme auf die Bioverfügbarkeit

	2Maßnahmen 

